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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

SV Herschfeld II : TSV 1894 Heustreu 
Dienstag, 20.09.2022, 19:30 Uhr

Sieg für den SV Herschfeld II in der Herren Bezirksklasse B 
Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des SV Herschfeld II im
Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) gegen
den TSV 1894 Heustreu fest.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Nach gewonnenem ersten Satz gaben Harich / Wachter das
Spiel gegen Fischer / Büchs noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchten Schier / Zettner bei ihrer Niederlage gegen Hartmann / Hemmert. Christian / Pretscher
hatten daraufhin gegen Heitel / Schlössinger beim 11:6, 11:6, 11:8 dagegen keine Schwierigkeiten.
Das war ein souveräner Sieg. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Lange mit Lukas Hartmann ringen musste Nicolas Harich in
einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch
noch gerecht. Unglücklich war Joachim Wachter daraufhin in der Begegnung gegen Klaus Fischer,
die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite
verbuchte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit
lediglich zwei Punkten Differenz endete. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Werner Schier und
Christian Heitel den letzten Ballwechsel spielten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schier mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Das Einzel zwischen Werner
Zettner und Max Hemmert, das vor der Begegnung auf Grundlage der TTR-Werte bereits als Sieg
für die Gastmannschaft eingeplant wurde, endete hingegen mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für
den Gastspieler. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Scheler Christian gelang es, Daniel Schlössinger im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Völlig ungefährdet war der Sieg von Gustav Pretscher gegen Matteo Büchs nicht, aber mehr als ein
Satz ging beim 11:8, 7:11, 11:3, 11:4 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4.
Einen knappen Sieg feierte daraufhin Nicolas Harich beim 11:9, 9:11, 9:11, 11:8, 11:8 gegen Klaus
Fischer, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Lukas Hartmann war für Joachim Wachter letztlich wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Werner Schier wehrte eine 1:0 Satzführung von Max Hemmert ab und fuhr
den Punkt für die Heimmannschaft durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden
Begegnung noch ein. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Beim anschließenden 6:
11, 11:5, 11:6, 11:9-Erfolg gegen Christian Heitel kam Werner Zettner nur im ersten Satz in die
Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Passende spielerische Mittel hatte danach
Scheler Christian letztlich parat, um sich gegen Matteo Büchs durchzusetzen, somit stand es am
Ende 3:0. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Sieg des SV Herschfeld II geht es nun im nächsten Spiel am 30.09.2022 gegen den
SV Frankenheim II, während der TSV 1894 Heustreu am 29.09.2022 gegen den TTC Mellrichstadt II
antritt.

 Statistik:
 SV Herschfeld II

Doppel: Harich / Wachter 0:1, Schier / Zettner 0:1, Christian / Pretscher 1:0 
Einzel: N. Harich 2:0, J. Wachter 0:2, W. Schier 2:0, W. Zettner 1:1, S. Christian 2:0, G. Pretscher 1:
0 

 TSV 1894 Heustreu
Doppel: Hartmann / Hemmert 1:0, Fischer / Büchs 1:0, Heitel / Schlössinger 0:1 
Einzel: K. Fischer 1:1, L. Hartmann 1:1, M. Hemmert 1:1, C. Heitel 0:2, M. Büchs 0:2, D.
Schlössinger 0:1


